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Im Kino

Coburg

Utopolis:
25 km/h (FSK 6) Do, Fr 14.20, 17, 20Uhr;
Fr auch 22.40Uhr.
Abgeschnitten (FSK 16) Fr 22.30Uhr.
AStar is Born (FSK 12) Do, Fr 19.50Uhr.
Ballon (FSK 12) Do, Fr 17, 19.50Uhr.
Bohemian Rhapsody Do, Fr 14.20, 16.50,
19.50Uhr; Fr auch 22.30Uhr.
Das Haus der geheimnisvollen Uhren
(FSK 6) Do, Fr 14.30Uhr.
Der Nussknacker und die vier Reiche 3D
(FSK 0) Do, Fr 14.30, 17, 20 Uhr; Fr auch
22.40Uhr.
Der Vorname (FSK 6) Do, Fr 17.10, 20.10
Uhr.

Die Unglaublichen 2 3D (FSK 6) Do, Fr
14.20, 17 Uhr.
Gänsehaut 2: (FSK 12) Do, Fr 14.30Uhr.
Halloween (FSK 16) Do, Fr 17, 20 Uhr; Fr
auch 22.30Uhr.
Hotel Transsilvanien 3 - Ein Monster Ur-
laub 3D (FSK0) Do, Fr 14.30Uhr.
Johnny English - Man lebt nur dreimal
(FSK 6) Do, Fr 17.10, 20.10 Uhr; Fr auch
22.40Uhr.
Klassentreffen 1.0 - Die unglaubliche
Reise der Silberrücken (FSK 12) Do, Fr
17, 19.50Uhr; Fr auch 22.40Uhr.
Petterssonund FindusDo, Fr 14.40Uhr.
Smallfoot - Ein eisigartiges Abenteuer
(FSK0) Do, Fr 14.30Uhr.
TheNun (FSK 16) Fr 22.40Uhr.
Venom3D (FSK 12) Fr 22.40Uhr.

Kronach

Filmburg:
Ballon (FSK 12) Do, Fr 15, 17.30, 18.30,
20Uhr; Fr auch 21.30Uhr.
Der Nussknacker und die vier Reiche
(FSK0) Do, Fr 14, 17 Uhr.
Der Nussknacker und die vier Reiche 3D
(FSK 0) Do, Fr 19.30 Uhr; Fr auch 22.15
Uhr.
Die Unglaublichen 2 (FSK 6) Do, Fr 14
Uhr.
Johnny English - Man lebt nur dreimal
(FSK 6) Do, Fr 16.30, 20.45 Uhr; Fr auch
22.30Uhr.
Smallfoot - Ein eisigartiges Abenteuer
(FSK0) Do 13.15 Uhr.

Mit 16 zugedröhnt auf
dem Mofa unterwegs

Coburg – Ein 16-jähriger Mofafahrer
ist am Mittwochabend in Weichen-
gereuth in Coburg einer Verkehrs-
kontrolle unterzogen worden. Der
junge Mann zeigte dabei drogentypi-
sche Auffälligkeiten und räumte
dann auch gegenüber den Polizisten
den Konsum von Betäubungsmitteln
ein. Außerdem fanden die Ord-
nungshüter bei der Durchsuchung
seines Zweirads noch eine geringe
Menge Marihuana und Rauschgift-
utensilien. Der junge Coburger er-
hält nun eine Anzeige nach dem Be-
täubungsmittelgesetz sowie eine An-
zeige nach dem Straßenverkehrsge-
setz wegen der Drogenfahrt.

Bereitschaft

Ärztlicher Notdienst

Bundesweiter Bereitschaftsdienst:
Telefon 116117 (kostenfrei).

Notarztdienst: Telefon 112.

Bereitschaftspraxis amKlinikumCoburg:
Montag, Dienstag und Donnerstag 18 bis
21 Uhr, Mittwoch und Freitag 16 bis 21
Uhr, Samstag, Sonntag, Feiertag 9 bis 21
Uhr. Kann ohne telefonische Voranmel-
dung aufgesucht werden.

Hol- und Bringdienst zur Bereitschafts-
praxis amKlinikumCoburg:
Zu denÖffnungszeiten der Praxis, Eigen-
anteil 5 Euro einfache Fahrt, Telefon:
09561/893553.

Apotheken

Samstag
(Der Bereitschaftsdienst dauert von heu-
te, 8 Uhr, bis morgen, 8 Uhr, soweit
nichts anderes angegeben)

Coburg-Stadt: Reichsgraf-Apotheke,
Bahnhofsplatz 2, Telefon09561/76765.

Coburg-Land: Vitale Kloster-Apotheke,
Sonnefeld, Telefon 09562/98420; Bau-
senberg-Apotheke, Dörfles-Esbach, Tele-
fon 09561/69990.

Hildburghausen: Adler-Apotheke,
Schleusingen, Telefon 036841/41241;
Linden-Apotheke, Bad Colberg-Heldburg,
Telefon036871/20288.
Sonneberg: Apotheke am Wolkenrasen,
Bert-Brecht-Straße 29, Telefon 03675/
800943.

Sonntag
(Der Bereitschaftsdienst dauert von heu-
te, 8 Uhr, bis morgen, 8 Uhr, soweit
nichts anderes angegeben)

Coburg-Stadt: Rosenau Apotheke im Es-
Co-Park, Rosenauer Straße 27, Telefon
09561/7959250.

Coburg-Land: Rosenau Apotheke amBür-
gerplatz, Rödental, Telefon 09563/8821;
Storchen-Apotheke, Bad Rodach, Telefon
09564/92250.

Hildburghausen: Theresen-Apotheke,
Schleusinger Straße 23, Telefon 03685/
706649.

Sonneberg: Rosen-Apotheke, Friedrich-
Ludwig-Jahn-Straße 31, Telefon 03675/
803870.

Gynäkologen

Samstag, Sonntag
Telefon01805/191212 jeweils von 10 bis
11 Uhr.

Kinderärzte
Samstag, Sonntag

TimKrüger, 10 bis 12 Uhr sowie 17 bis 19
Uhr Praxissprechstunden, Telefon
09561/428188; außerhalb dieser Zeit
allgemeiner Bereitschaftsdienst, Telefon
116117.

Tierärzte

Sonntag
Tierklinik Lautertal, Telefon 09561/
85830;Dr. Papadopoulos, Ahorn, Telefon
09561/2342299.

Zahnärzte

Samstag, Sonntag und an Feiertagen 10
bis 12 Uhr und 18 bis 19 Uhr in der Pra-
xis, in der übrigen Zeit telefonisch er-
reichbar.

Samstag, Sonntag
Coburg-Stadt: ZA Thomas Steinbrückner,
Wirtsgrund 20, Telefon09561/236929.
Coburg-Land: Dr. Andreas Neumann, Rö-
dental, Gnaileser Straße 36, Telefon
09563/4063.

Notruf (Polizei): 110
Notruf (Feuerwehr): 112
Notruf (Frauenhaus): 09561/861796

Änderungen: notdienste@np-coburg.de

Duo schlägt auf
Passanten und
Polizisten ein

Coburg – Ein aufmerksamer Zeuge
hat am frühen Donnerstagmorgen
einen Mann und eine Frau dabei be-
obachtet, wie sie am Gemüsemarkt
in Coburg eine Flasche auf zwei ge-
parkte Autos warfen. Als der Passant
die beiden darauf ansprach, wurde er
vom Duo zuerst beschimpft, schließ-
lich ging das Paar auf ihn los. Ein
weiterer Mann, der nun eingreifen
wollte, bekam ebenfalls einen Faust-
schlag ins Gesicht, wodurch dessen
Brille zu Bruch ging. Zudem bedroh-
te der Mann die Passanten, und seine
Begleiterin trat mit den Füßen gegen
sie. Auch den hinzugerufenen Poli-
zisten gegenüber zeigten sich die bei-
den zunehmend aggressiv, weshalb
beide am Boden fixiert und anschlie-
ßend in Gewahrsam genommen
werden mussten. Dabei schlug und
trat die Frau mehrfach gegen einen
Polizeibeamten. Dieser blieb aber
glücklicherweise unverletzt. Auch
konnte bei erster Inaugenscheinnah-
me bei den geparkten Fahrzeugen
keine Beschädigung festgestellt wer-
den. Die beiden erwarten jetzt meh-
rere Anzeigen wegen der begange-
nen Straftaten.

Vom Fluch und Segen der fünften Gewalt
„Von der Gutenberg- in die

Zuckerberg-Galaxis“: ZDF-

Nachrichtenfrau Petra

Gerster und Publizist

Christian Nürnberger

klärten in der Morizkiche

über Chancen und Risiken

der neuen Medien auf.

VonMartin Rebhan

Coburg – Unzweifelhaft ist, dass
Martin Luther dank der Erfindung
des Buchdrucks eine Kulturrevoluti-
on auslöste. Am Reformationstag
widmeten sich in der Coburger Mo-
rizkirche Moderatorin der ZDF-
Nachrichtensendung „heute“, Petra
Gerster, mit ihrem Ehemann, dem
Publizisten und Journalisten Chris-
tian Nürnberger, einer neuen Kultur-
revolution: der Digitalisierung. Beide
zeigten beim Empfang des Evangeli-
schen Dekanats Coburg informativ
und unterhaltsam zugleich Fluch
und Segen der neuen Medien auf.

Gerster führte dabei vor Augen,
dass die jüngeren Menschen bereits
mit beiden Beinen in einer neuen
Epoche stünden. Christian Nürnber-
ger ergänzte: „Wer in der Gestaltung
der Zukunft ein Wörtchen mitreden
will, sollte bestens informiert und
aufgeklärt sein.“ Damit kam das Duo
auf die eigentliche Frage: Wie glaub-
würdig sind noch die heutigen Me-
dien?

Zunächst hielt Petra Gerster fest,
dass durch das Internet das Wissen
demokratisiert wurde. „Jeder Privat-
mann kann heute Dinge tun, die frü-
her nur der Presse und großen Insti-
tutionen vorbehalten waren“, beton-
te Gerster. In diesem Zusammen-
hang sprach sie von der „fünften Ge-
walt“, zu der sie die neuen sozialen
Medien zählte. Eine Gefahr sehe sie
darin, dass diese „fünfte Gewalt“
viele Gesichter habe und schwer zu
fassen sei. Gerster weiter: „Es ist prin-
zipiell gut, wenn Monopole gebro-

chen werden, Macht geteilt werden
muss, der Einzelne gestärkt wird.“
Für sie sei das Internet genauso ein
Segen für die Demokratie wie es der
Buchdruck vor 500 Jahren war.

Christian Nürnberger zeigte die
andere Seite des Internets auf. Nach
seinen Worten werde das Netz im-
mer mehr zum Fluch für die Demo-
kratie. „Statt einer demokratischen
Debatte erleben wir derzeit das laut-
starke Geschrei von Rassisten, Sexis-
ten, Nationalisten und Feinden der
Demokratie, die ihren Hass in die
Welt hinausbrüllen.“ Nürnberger
weiter: „Das Schlimme ist, Facebook
verdient daran.“

Der Publizist führte weiter vor
Augen, dass durch die Verbreitung
von Fake News, Lügen und Hass ein

demokratiegefährdendes Gebräu
entstehe, das durch die sozialen Me-
dien schnell verbreitet werde.
„Trump, der Brexit und der italieni-
sche Innenminis-
ter sind Produkte
dieser Entwick-
lung und wären
in der analogen
Welt kaum mög-
lich gewesen“,
meinte Christian
Nürnberger. Petra
Gerster ergänzte,
dass „soziale Me-
dien“ Politikern ermöglichten, ver-
schiedenen Wählergruppen nach
dem Munde zu reden, ohne dass dies
die eine von der anderen Gruppe
mitbekomme.

Nach einer komplexen Analyse,
wie über das Internet Informationen
gestreut werden, kamen die Autoren
zu dem Schluss, dass man sich der-

zeit eher auf
dem Weg zu ei-
ner Desinfor-
mationsgesell-
schaft bewege.
Petra Gerster
riet daher ein-
dringlich, sich
an die klassi-
schen Medien,
der „vierten Ge-

walt“ wie Zeitungen, Zeitschriften,
Bücher, Radio und Fernsehen zu hal-
ten. „In diesen Medien arbeiten gut
ausgebildete Menschen nach profes-
sionellen Regeln, die wissen, mani-

pulierte Fotos von echten Fotos zu
unterscheiden und Fakes von Fakten
zu trennen.“ Eindringlich warnte sie:
„Wenn der kritische, seriöse Quali-
tätsjournalismus stirbt, stirbt auch
die Demokratie. Die öffentlich-recht-
lichen Rundfunkanstalten bezeich-
nete sie als eine letzte Bastion einer
freien unabhängigen Presse. Sollten
diese auch privatisiert werden, wür-
de sich nach ihren Worten „die Ver-
blödung der Massen“ weiter be-
schleunigen.

Zum Ende der mit viel Aufmerk-
samkeit verfolgten Ausführungen
legten die beiden Referenten zehn
Aspekte dar, die man im Umgang mit
den Nachrichtmedien kennen sollte.
Nach ihren Darlegungen habe das
Unerwartete, das Aufsehenerregen-
de, Katastrophen und das Abwei-
chende eine höhere Chance, mediale
Beachtung zu finden als das Erwart-
bare, das Normale, Alltägliche. Diese
liege aber nicht an der Sensationslust
der Journalisten, sondern vielmehr
an deren Kontrollfunktion in einer
Demokratie. Petra Gerster: „Medien
sind nicht dazu da, das Funktionie-
rende zu bejubeln!“.Sie räumte ein,
dass Journalisten durch ihre Bericht-
erstattung eine gewisse Macht hät-
ten. An den Beispielen des ehemali-
gen Bundespräsidenten Christian
Wulff, Karl-Theodor zu Guttenberg,
Bischof Tebartz van Elst, Bayerischen
Landtagsabgeordneten und Uli Hoe-
neß machte sie klar, dass sich nichts
geändert hätte, wenn nicht über de-
ren Machenschaften berichtet wor-
den wäre. „Und das ist Macht“, sagte
Petra Gerster.

Christian Nürnberger betonte, wie
wichtig es sei, dass sich jeder aktiv
um Informationen bemühe und die
dafür nötigen Quellen kritisch aus-
wähle. Für ihn stehe es fest, dass der
Umgang mit neuen Medien erst er-
lernt werden müsse. Gerster ging da-
bei auch auf die Bedeutung der Kir-
che ein: „Die Kirche sollte für Wahr-
heit und Demokratie, für eine freie
Presse und gegen Fake News, Hetze
und Manipulation kämpfen.“

Sie stehen beide für Qualitätsjournalismus: In der Morizkirche gingen Petra Gerster und Christian Nürnberger dann
auch auf denNutzen und die Gefahren der neuenMedien ein. Foto: Rebhan
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